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kennzeichnen. Das alles ist nur die Außenseite; es begründet
nur Gradunterschiede, obgleich starke. Vielmehr darin erst er-
kennen wir das wesenhaft Unterscheidende dieses Krieges, das;
in ihm die Seele eines ganzen großen Volkes um ihr Sein
oder Nichtsein ringt. Das bedingt einen ungeheuren Einsatz
innerster, seelischer Energie, von dem das Aufgebot aller be-
sonderen, physischen wie geistigen und Willenskräste, nur die
Folge ist. Das ist das Unerhörte: wie hier so ohne Besinnen
alle alles geben; die Arbeit, das Handwerk, Gewerbe und
Technik jeder Art ihre letzte Kraft, ihre höchsten Leistungen,
ihren reichsten Gewinn, das Land die Frucht seiner Felder und
Milch und Fleisch seiner Herden, Wissenschast und Kunst die
Früchte auch der edelsten geistigen Aussaat, — aber das Kost¬
barste von allem schenkt verschwenderisch die Liebe: den Gatten
das Weib, den Geliebten die Braut, die Mutter den Sohn —
alle tragen, was sie nur haben, herbei zu einem Opferbrand,
wie noch keiner zum Himmel emporgelodert ist. Und in einer
Erkenntnis, einem Empfinden, einem Wollen stehen um den
Altar die eben noch heftig Streitenden, scheinbar nach allen
Winden Auseinanderstrebenden; verwundert selbst, betroffen, im
tiefsten bewegt, erschüttert von dem Neuen, das auf einmal über
sie gekommen ist wie ein Heiliges aus rätselvollen Ewigkeiten,
wie das Geheiß eines mehr als irdischen Willens, dem man
nur mit jeder Faser sich hingeben kann ohne Sparen, verzichtend
auf jedes eigene Wünschen und Sehnen, weggerissen über alle
Schlünde der Gefahr, alle Klüfte innerer Gegensätze, über sich
selbst, hinan zu jeder Höhe. Und das dennoch nicht in einem
besinnungslosen Rausch der Begeisterung. Wie hielte der wohl
stand dem nun schon halbjährigen Stellungskampf im Schützen-
graben, dem kalt entschlossenen Aushungerungssystem, das unser
bitterster Feind als nicht vornehmste, aber drohendste Waffe
gegen uns aufbot? Aber wir standen und stehen, wir wanken
nicht und werden nicht wanken, sondern siegen oder sterben.
Denn wir wissen, es gilt diesmal unser ganzes, unzerstückbares,
leiblich-seelisches Sein — oder Garnichtsein. Einen solchen Kampf
hat noch kein Volk gekämpft, und wird vielleicht nie wieder eines
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